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I¥r. 158—159.

Auszug aus einem Berichte des Herrn
Dr. Brunner9 Sohn, an die Direktion

des Innern über den
landwirtschaftlichen Werth von Mergeln,
welche in der ÜVähe des grossen
Mooses gefunden wurden*

[Eingesandt am 2. Juni 1849.]

Die Direktion des Innern des Kanton Berns
übersandte mir 10 Proben Mergel, welche von Herrn Revierförster

Schärer zu Aarberg in der Gegend des grossen
Mooses gefunden worden sind, mit dem Wunsche es

möchten diese Mergel einer chemischen Analyse
unterworfen und in Bezug auf den Werth untersucht werden,
welche sie für die landwirtschaftliche Produktion haben

könnten, insbesondere mit Bezug auf die Frage, inwiefern
der Mergel in Mooren gebraucht werden könnte.

Die Anwendung des Mergels als Düngmittel ist von
praktischen Landwirthen zu verschiedenen Zeiten
verschieden beurtheilt worden, und während sie von den

Einen als Panacee für jeden unfruchtbaren Boden
angepriesen wurde, verwarfen sie andere Praktiker als werth-
los. Diese Abweichung der Ansichten rührt von der
verschiedenen Beschaffenheit des Bodens, auf welchem die

Versuche gemacht wurden, denn es lässt sich leicht
begreifen, dass nicht jedes Mittel für alle Krankheiten gleich
dienlich ist, und ausser der durch Erfahrung gemachten

Prüfung lässt sich in den meisten Fällen durch eine ra-

(Bern. Mitth. Juli 1849.) 8
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